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Hierzu eine Heilage

Deutſchland
Berlin d. 22. October. Der feſtliche Einzug Jhrer Majeſtäten

des Königs und der Königin in der Haupt und Reſtoenzſtadt
Berlin hat heute ſtattgefunden.

Um 11 Uhr 30 Minuten verkündete das ferne Hurrahgeſchrei die
Ankunft des Königl. Traits ünd Um 1 Uhr 49 Min nahte der mit
Fahnen und Kränzen feſtlich bepflanzte Zug langſan heran und unter
dein Hurrahgeſchret und Tücherſchwenken der verſamtelten Volksmenge
hielt der Königl. Salon wagen am Perron während die Locomotipe al
in mit dem Tetder über die Chauſſee führe J. M M. der König
nd die Königin und der Kronprinz und die Fran Keonprinzeſſin ver
ließen hierauf ben Königl. Salon wagen und betraten den Perron wo
im Halbkreis aufgeſtellt die Verſammelten ehrerbietigſt die Herrſchaften
eattelen. DHieralf trat der Bürgermeiſter Hebemann vor und be
grüßte Jhre Majeſtäten mit einer Anrebe. Der König dankte in huld
xeichſer Weiſe und betrat ſodann mit der Königin den großen Salkon,
wo Jhre Majeſlaken ein von der Stadt angebotenes Bejeuner annah
men. Nachdem Jhre Majeſtäten ſtch auf kurze Zeit in ihre Toiletten
Salons verfügt hatten, während welcher Zeit die Begleitung gleichfalls
dejeunirte hatte der mit der Leitung der berittenen Corps beguftragte
Stadtrath Krüug die Ehre Sre Majeſtät mit den Führern der Coxps:
dem Schlächter Obermeiſter Rengert, dem Braueigner Richter dem
Rittergutsbeſitzer Griebenow und dem Kaufmann W. Herz die Anwe
ſenheit dieſer Corps anzuzeigen und Jhre Majeſtäten zu bitten, zu ge
ſtatten, daß dieſelben ſich an die Spitze des Zuges ſetzen und Jhre
Königlichen Majeſtäten nach dem Schloſſe geleiten dürften. Jhre Ma
geſtäten verließen hierauf den Pavillon durch die Halle nach der Chauſ
ſee und wurden bei dem Erſcheinen auf dem äaußeren Perron von ei
Rem donnernden Hürrah der aufgeſtellten Corps und Gewerke und der
verſammelten Volksmenge begrüßt, das ſich in langem Echo nach der
Stadt hin fortpflanzte und von dem Augenblicke an bis zum Einzug
in das Schloß ohne Ende den Königlichen Zug begleitete, oft zu einem
wirklichen Donner aufſchwellend Der König beſtieg hiermit das von
Zwei Königl. Stallmeiſternvorgeführte Pferd Dies war Sr. Maje
ſtät Lieblingspferd die von ihm ſchon lange gerittene braune Stute

Juno Nachdem die Königin in dem vergoldeten Krönungswagen
mit der Frau Kronprinzeſſin Platz genommen und die Damen des Ge
folges ihre Wagen ſo wie die Königl Prinzen die Pferde beſtiegen
hatten gab der König das Zeichen zum Beginn des Zuges.
Bei Signalſchüſſe und das Läuten aller Glocken verkündeten der
harrenden Bevölkerung ſofört daß der Königliche Zug ſich in Bewe
gung ſetze, was etwa 12 Uhr 10 Minuten geſchah. Den Zug eröff
nete H Der Führer der berittenen Corps, Stadtrath Krugh, mit den
beigeordneten Deputirten derſelben dem Schlächtermeiſter Oppen, dem
Brauereibeſitzer H. Schwendy, dem Kaufmann R. Petſch und dem
Kaufmann Treskow. Dieſen ſchloſſen ſich die einzelnen Abtheilungen
in folgender Ordnung an 2) Das Schlächter Gewerk. 60 Meiſter
Muſik Corps: 21 Trompeter des Potsdamer Garde Huſaren Regi
meyts. Die Geſellenſchaft 50 an der Zahl. 3) Der Brauer Verein.
27 Braueigner und Brauer Söhne zu Pferde. 4) Das berittene Bür-
gerCorps, geführt von dem Rittergutsbeſitzer Griebenow. 5) Das berit
kene Corps der Kaufleute bildete einen der glänzendſten Theile des
Zuges. Daſſelbe beſtand aus etwa 100 Reitern, zum größten Theil
ſehr ſchöne Pferde reitend. 6) Zwei Züge des Garde KüraſſierRegi
ments in Parade Uniform mit den Trompetern und der Standarte
an ber Spitze 7) Zwei ſechsſpännige Königlichen Equipagen, in denen
die dienſtthuenden Kammerherren J. M. der Königin ſich befinden.
Zwei ſechsſpännige Königliche Equipagen mit den dienſtthuenden
Ober Hof Und Oberſten Hofchatgen. 9) Eine Compagnie des Regi
ents Garde du Corps im Parade Anzug, mit den Trompetern und
Der Standarte an der Spitze 10) Zwei Flügel Adjutanten Seiner

Majeſtät. Se. Majeſtät der König zu Pferde Unmittelbar
hinter Sr. Maj. der Kronprinz und die Biüder Sr. Mijeſtät mit den
Prinzen des Königlichen Hauſes in den Uniformen Höchſtihrer betref
fenden Regimenter und Truppengattungen. Zur Rechten vom Thor
ab der Gouverneur von Berlin, General geld marſchall Feh.v. Wran
gel, zur Linken der dienſtthuende General und der dienſtthuende Flü
gelAdiutant. 12) weil Königliche Stoll meiſter Jhre Mafeſtät
die Königin und J. K. H. die Frau Kronprinzeſſin in dem gro
ßen Königlichen Staats wagen Derſelbe wird von acht prächtig geſchirr
ten Rappen des Königlichen Marſtalls mit Stangenreitern gezogen und
von dem erſten Leibkutſcher Geuſinick vom Bock gefahren. Neben den
Pferden gehen Lakaien in großer Gala Liſsrees Auf der rechten Seite
des Wagens neben den Hinkerrädern reitet der Oberſtallm iſter Gene
ral Lieutenant v. Williſen, auf der linken Seite der Commandant von
Berlin Generalmajor v. Alvene leben. Auf den Trittem des Wagens
und zwiſchen dem Kutſcherſitz und Kaſten ſtehen tie Königlichen Leib
Pagen in der GalaPagen- Uniform 14) Eine Compagiie des Rehi
ments Sarde du Corps 15) Sechsſpäunſger Königlicher Wagen mit
der ſtelloertretenden Ober Hofmeiſterin J. Majeſtät der Königin 16)
Sechsſpänniger Königlicher Wagen mit den Palaſt Damen J. M. der
Königin 17) Sechsſpänniger Königlicher Wagen mit den Hofdamen
J M. der Königin 18). Sechsſpaänniger Königlicher Wagen mit den
Hofdamen J. M. der Königin 19) Ein 8ug des Garde Küraſſier

Regiments in Parade. e rot aDer Königliche Zug bewegte ſich im Schritt vorwärts Sobald
Derſelbe vorüber ſchloß ſich die Spitze der in Spalier aufgeſtellten Ge
werke und Corporationen dem Zuge an, zunächſt die Schützengilde,
und rollte ſich in der Ordnung ihrer Aufſtellung und Nummerfolge
auf. Sobald Jhre Majeſtäten das Frankfurter Thor erreicht batten,
hielt der Zug und die dazu beſtimmten Deputationen der ſtädtiſchen
Behörden nahten ſich ehrfurchtsooll dem Allerhöchſten Pagre. Die
Deputationen beſtanden ſeitens des Magiſtrats aus dem Oberdürger
meiſter Krausnſck, dem Stadtſvndicus Ouncker, dein Stadtrath Appe
lius Und dem Stadtrath Dr. Wöniger; ſeitens der Stadtverordneten
Verſammlung aus dem Stadtverordneten Vorſteher Lüttig, deſſen Stell
vertreter Schäffer und den Stadtverordneten Benoit, Krahmann, KunzlI.,
Meyerhoff, Reimer, Schilde, v. Unruh und Wieſecke. Der König
wurde durch den Oberbürgermeiſter Krausnick mit einer Anrede begrüßt,
worauf Se. Majeſtät huldreich dankende Worte erwiderte. Zugleich
hatte die Königin der Stadtverordneten Vorſteher Lüttig mit einer An
rede begrüßt, welche auch Jhre Majeſtät auf das Huldreichſte erwiderte,
worauf unter den Lebehochs der Verſmmelten der Zug ſich wieder in
Bewegung ſetzte und Jhre Majeſtäten unter dem Donner von 101
Kanonenſchüſſen Jhre Haupt und Reſidenzſtadt Berlin betraten. Der
Königlichen Suite ſchloſſen ſich hier hinter Nr. 9 des Zuges die ver
ſammelten Generale an während die Mitglieder des Magiſtrats und
der Stadtverordneten in den bereit ſtehenden Wagen auf Seiten wegen
zum Schloßplatz vorauseilten, um dort ihre Plätze auf der Tribüne
vor der Stechbahn einzunehmen. Unter dem Jubel der Bevölkerung,
dem Tücherwehen der Damen und dem Spiel der Muſikcorps, wäh
rend die Majeſtäten vielfach auf allen Seiten huldreichſt grüßten, be
wegte ſich der Zug im Schritt durch die große und kleine Frankfurter
und die Landsberger Straße bis zum Alexanderplatz vorwärts So

bald der Zug aus der Landsberger Straße auf den Platz herausgekom
men war, ſchwiegen ſämmtliche im Zuge beſigdliche Muſikcorps und
es (erſcholl nach einer momentanen Pauſe in majeſtätiſchen Klän
gen von der Höhe des Triumphthors herab der Triumphmarſch, der

en Einzug Jhrer Majeſtäten in die Triumphpforte geleitete Als
Jhre Majeſtäten dort angekommen, hielt der Zug auf s Neue und die
dazu erwählten jungen Damen traten aus den Reihen der 112 Jung
frauen vor und überreichten beiden Majeſtäten Gedichte. Die Ueber
reichung des Gedichts an Se. Maj. den König geſchah durch Fräulein



Clara Harnecker die des Gedichts an Jhre Maj. die Königin erfolgte
durch Fräulein Antonie Elſter. Nachdem Jhre Majeſtäten auf das
Huldvollſte die Gedichte angenommen und den jungen Damen gedankt
hatten, verließen Allerhöchſtdieſelben unter dem Klange des Heil Dir
im Siegerkranz“ von der Höhe der Triumphpforte herab dieſelbe und
ſetzten Jhren Zug über die Königsbrücke fort, fortwährend begleitet von
den donnernden Hurrah's der zahlloſen Volke menge. Dem Portal
Nr. V. des Königlichen Schloſſes an der Luſtgartenſeite gegenüber an
gekommen ſchwenkten die berittenen Corps links ab nach dem Dome
zu, und die dem letzten Zuge der militäriſchen Escorte nachfolgende
Spitze des Feſtzuges der Gewerke blieb an der Ecke der Schloßfreiheit
und der Rampen vor dem Königlichen Schloſſe halten die dicht von
dem Offizier Corps der Garniſon c. beſetzt waren, während an den
Fenſtern des Königl. Schloſſes die fremden Fürſtlichkeiten, die Krö
nungsbotſchafter und Geſandten, das diplomatiſche Corps u. ſ. w. Platz
genommen hatten, um den Feſtzug anzuſehen.

JJ. MM. der Köniz und die Königin erſchienen zunächſt, nach
dem Dieſelben Jhre Appartements betreten auf dem decorirten Bal
con über dem Portal Nr. II., nach dem Schloßplatze hin, und zeigten
ſich der dort verſammelten; Kopf an Kopf gedrängtenn Menge Der
Anblick dieſer Menſchenmaſſe mit den zahlloſen Bannern, die Hände
erhebend Tücher und Hüte ſchwenkend, der zum Himmel aufſteigende
Donner des Hurrahs aus Tauſenden voller Herzen war vön einem
großartigen Eindruck. Nachdem Jhre Majeſtäten einige Minuten auf
dieſer Stelle verweilt und der Bevölkerung auf das Huldvollſte gedankt
hatten, verließen Allerhöchſtdieſelben den Balcon und erſchienen auf
gleiche Weiſe begrüßt, mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des König
lichen Hauſes und fremden Fürſtlichkeiten auf dem decorirten Balcon
über dem Portal Nr. IV. nach der Luſtgartenſeite. Nachdem Jhre
Majeſtäten hier Plas genommen erthriltenn Dieſelben die erbetene Ex
laubnißt zum Zug und Vorbeimarſch der Gewerke und Corporationen,
der unter dem Spiel der Muſik Corps und dem Hurrah der Marſchi
renden erfolgte wobei die Züge nach dem Vorübermarſch. am Schloſſe
ihren Abzug zwiſchen der Tribüne der Kaufmannſchaft und der Such
lanp' ſchen nach dem Dom und dem Muſeum hin nahmen wo ſie ſich
theilten Die Reihefolge der Gewerke war nachſtehende

Das große Stadtbanner von weißer Seide in Gold Silber und Farben
prachtpoll geſtickt mit der Königs und Mauerkrone, dem Preußiſchen und dem Ber
liner Wappen auf der Rückſeite die Jahreszahl 1809. S Begleitet von 24 von den
Geiwerken zu Marſchällen gewählten Meiſtern Und allen den Jnnungen vom Magiſtrate
beigeordneten GewerksAſſeſſoren. 2) Die Schützengilde 180 Mitglieder ſtark. 3) Die
Rüberedorfer Knappſchaft, 250 Mitglieder ſtark. Das BrunnenbguerGewerk 16
Meiſter 42 Geſellen 10 Lehrlinge. 5) Das Tuchſcheerer und TuchbereiterGewerk,
45 Meiſter 100 Geſellen 9 Lehrlinge. 6) Das Nagelſchmiede Gewerk 50 Meiſter
100 Geſellen und Lehrlinge. 7) Die BäckerJnnung 2060 Meiſter, 200 Geſellen, 50
Lehrlinge. 8) Das HutmacherGewerk 300 Mitglieder. M Das Schneider Sewerk,
4500 Meiſter 509 Geſellen 50 Lehrlinge 10) Das StrumpfwirkerGewerk 125
Mann. 11) Das KlempnerGewerk, 1682 Mann. 12) Das KürſchnerGewerk, 60
Meiſter 150 Geſellen 19 Lehrlinge. 13) Die Barbier Jnnung, 300 Meiſter 400
Echülfen, 25 Lehrlinge 14) Das DachdeckerGewerk, 205 Mann. 15) Das Kupfer

(ſchiniede Gewerk 30 Meiſter 100 Geſellen 14 Lehrlinge 46) Das Handſchuhma
cherGewerk, 80 Meiſter 100 Geſellen 12 Lehrlinge 17) Das BöttcherGewerk,
120 Meiſter 215 Geſellen 21. Lehrlinge. 18) Das ZinngießerGewerk 25 Mei
ſter, 25 Geſellen 10 Lehrlinge. 19) Das Weißgerber Gewerk, 30 Meiſter 99 Ge
ſellen 3 Lehrlinge. 20) Das SchuhmacherGewerk 40 0 Meiſter 1500 Geſellen,
200 Lehrlinge 21) Das ZeugſchmiedeGewerk 200 Mitglieder. 22). Das Schwert
fegerGewerk 20 Meiſter. 23) Das Raſchmacher Gewerk 70 Meiſter 60 Geſellen,
26 Lehrlinge 24) Das KorbmacherGewerk 150 Meiſter 450 Geſellen 40 Lehr

ünge. 25) Das GürtlerGewerk 809 Mitglieder. 26) Die MalerJnnung, 140
Meiſter, 160 Gehülfen. 27) Das Silber ünd GoldſchmtedeGewerk 200 Meiſter,
100 Gehülfen, 50 Lehrlinge 28) Das SchiffbauerGewerk 15 Meiſter 80 Geſel
len 95 Lehrlinge. 29) Das Seifenſieder-Gewerk, 26 Meiſter 20 Geſellen 10 Lehr

linge- 30) Das Conditor-Gewerk 60 Mitglieder. s Das Nadler und Siebma
cher Sewerk, 40 Meiſter 59 Geſellen 32) Das KammmacherGewerk, 40 Meiſter
34 Geſellen 8 Lehrlinge 33) Das Tiſchler und StuhlmacherGewerk 1000 Mei
ſter, 1200 Geſellen 200 Lehilinge 3 Das Feilenhauer Gewerky 90 Mitglieder.
35) Das GlaſerGewerk, 150 Meiſter 120 Geſellen 20 Lehrlinge. 36) Das Tuch
macherGewerk 80 Meiſter 390 Geſellen 40. Lehrlinge. 37) Das Weber und
WirkerGewerk 400 Meiſter 500 Geſellen 150 Lehrlinge 38) Das Tapezierer
Gewerk, 300 Meiſter 300 Geſellen 50 Lehrlinge. 39) Das Zimmergewerk 800
Mitglieder. 40) Das Huß und WaffenſchmiedeGewerk 700 Mitglieder. 41) Das
StellmacherGewerk 60 Meiſter 200 Geſellen 30 Lehrlinge 42) Das Drecheler

Gewerk 300 Meiſter 900 Geſellen 100 Lehrlinge 43) Das SteinhauerGewerk,
Das Maurer Gewerk, 50 Meiſter 1500 Geſellen 100 Lehr

60 Geſellen 50 Lehrlinge.

Morgen,
tags Uhr
MM. der König und dieEnthüllung des Wenteeth

xeiſen,

h

Zu dem geſtern mitgetheilten Vézeichniſſe der am 18. Octte erfolge
ten Ordensverleihungen tragen wir folgende nach. Es erhielten noch

D.zuleht Commandeur der 7. Kav. Brig. Hann v. Weyhern, Oberſt und EntreeDen Rothen Adler Orden 2. Kl. mit Eichenlaub v. Berg Gen. -Lieut-

der 7. Kav.Brig. Den Rothen Ädler- Orden 3. Kl. m. d. Schl. Böbm, OberReg. Rath in Magdeburg Weſtermeher, Superintendent zu en Kr. Wolnitſtedt

Den Rothen Adler Orden 4 Kl. Hecker, Commerzienrath zu Staßfurt. Hergaß,
Hauptmann im 4. Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 67. Höne, Kreis Steuereinnehmer in
Merſeburg. Jäckel, KanzleiInſpector bei der ProvinzialSteuerdirection in Magde
burg. v. Jagow., Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Krüden Kreis Oſterbürg.
v. Jagow, Prem Lieut. und Rittergutsbeſ. auf Auloſen, Kr. Oſterburg. Krichel
dorf Commerzienrath zu Magdeburg. Längner Bau Inſpector zu Heiligenſtadt.
Schäffer, Amtmann zu Gruppendorf Kr. Neuhaldensleben. Das Allg. Ehren
zeichen Graul, Schullehrer zu Rotha. Müller Gerichtsbote zu Lauchſtedt. Regen,
berittener Steuer Auſſeher zu Bitterfeld. Schramm, Schullehrer zu Beeſenlaublingen.
Wolff, Heegemeiſter zu Schmiedefeld, Kr. Schleuſingen.

Ein neues hannoverſches Aktenſtück zur Flottenfrage iſt nach
ſtehender, den „H e mb. Nachr.“ zufolge, den deutſchen Bundesregie
rungen von Graf Platen mitgetheilter Antrag Hannovers an die Bun
desverſammlung:

„„Hannover, d. 10. October 1861. Der hohen Bundesverſammlung iſt die
formelle Lage bekannt in welcher ſich die Verhandlungen über die Vertheidigung der
deutſchen Nord und Oſtſeeküſten des außerpreußiſchen Gebietes befinden. Sie ſind
noch weit von dem Punkt entfernt wo ein definitiver Beſchluß über Die ſämmtlichen
Maßregeln des Schutzes gefaßt werden konnte welche ſeiner Zeit von den zunächſt
dabei intereſſirten hohen Regierungen in Vorſchlag gebracht wurden. Unter dieſen
Umſtänden erſcheint es der königlichen Regierung nicht blos im höchſten Grade wün
ſchenswerth, ſondern dringend geboten daß wenigſtens diefenigen heile des Küſten
vettheidigutigeſyſtems ausgeſchieden werden und beſondere Behandlung erfahren welche
ihrer Natur nach dies zulaſſen. Sie rechnet dazu namentlich die beänträgte Flottille
vdn 50 Dampf Kanonenböten ihre raſche Herſtellung iſt unumgängliches Bedürfniß.
Nach Auffaſſung der königlichen Regierung würde der ſchnellſte und praktiſchſte Weg
zur Errichtung jener Flottille- ſein wenn die dabei betheiligten Küſtenſtaaten jeder
in einem gewiſſen Verhältniß, den Bau und die Ausrüſtung unter Kontrole der hohen
Bundesverſammlung ausführten und demnächſt die Koſten aus gemeinſchaftlichen Bun
desmitteln getragen würden. Unter dieſer Vorausſetzung hat die königliche Regierung
den Entſchluß gefaßt von den 40 Dampf Kanonenböten welche das Minimum der
Flottille für die Nordſeeküſten ausmachen ſollen 20 nach Genehmigung der Stände
des Koönigreichs zu bauen und ſie für den Schutz der Elbe Weſer und Ems zu ver
wenden. Sie wird ſo raſch als möglich die Herſtellung dieſes Antheils an der Nord
ſeeFlottille in Angriff nehmen und ausführen, und es darf mit Beſtimmtheit erwar-
tet werden daß unter derſelben Vorausſetzung auch andere Küſtenſtaaten zum Bau
einer verhältnißmäßigen Anzahl, von DampfKanonenböten ſchreiten werden, ohne das
Endreſultat der Bundesverhandlüngen für das Ganze der Küſtenvertheidigungs Maß
regeln abzuwarten. Indem nün der Bundestags Geſandte von ſeiner hohen Regie
kung dazu angewieſen der hohen Bundesverſammlung Anzeige von zjenem Entſchluß
macht iſt er zugleich zu folgendem Antrag beauftragt J. Höhe Bundesverſammlung
wolle genehmigen daß die Regierungen der Küſtenſtaaten außerpreußiſchen Gebiets,
wolche bei der Errichtung der Dampfboot Flottillen der Oſt Und Noardſee von 50

Inonenboten zunächſt betheiligt find vorläufig den Bau dieſer Kriegsfahrzeuge nach
einem gewiſſen Verhältniß über welches ſie ſich unter einander vereinbaren mögen,
Abernehmen und ausführen unter Kontrole der hohen Bundesverſammlung. II. Hohe
Bundesverſammlung wolle beſchließen, daß die Koſten für Herſtellung und Erhaltung
dieſer Flottillen für die Oſt und Nordſee aus gemeinſchaftlichen Mitteln des Bundes
getragen werden.

Dresden, d. 22. Octbr. Heute wurde das neue Gewerbegeſetz
publicittz daſſelbe tritt mit dem 1. Januar k. J. in Wirkſamkeit und
mit demſelben die Gewerbefreiheit.

München d. 22 October Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer iſt die Aufhebung des Lottos mit 138 gegen eine
Stimme veſchloſſen worden z durch dieſen Beſchluß iſt das Lottoſpiel

im Königreich Baiern mit dem December d. J. aufgehoben. Gleich
Deckung des außerordentl ichen Militairbudgets die Auß

9,400;000 Guld en beſchloſſen worden.

Frankreich hParis d. 21. Oetober Eine aus Königsberg an den „Moni
teur gerichtete Correſpondenz ſpricht über den wohlwollenden Em
pfang, welchen Marſchall Mac Mahon durch den König die Prinzen
und das Volk erfahren habe. Der König von Preußen hat öffentlich
ſeine Befriedigung über ſeinen Beſuch in Compiègne ausgeſprochen
Die vortrefflichen Eindrücke des Königs werden von ſeiner Regierung
Und vom Lande getheilt z ſie werden ſicherlich einen glücklichen Einflaß
auf die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen ausüben Die
Correſpondenz fügt noch hinzu, daß der König und die Königin ſich
längere Zeit mit dem Marſchall Mac Mahon unterhalten haben. Sie
haben von Compièzne in Ausdrücken mit ihm geſprochen welche den
Geſandten Frankreichs die innigſte Dankbarkeit einflößten. Es geht
eine große Veränderung in der officiöſen Preſſe vor. Sie war zum
Sheil ſhon ſeit längerer Zeit vorbereitet, wurde jedoch wohl durch die
unglückliche Rolle, welche Hr. Grandguillot in der genfer Frage dem
ſeiner Oberleitung anvertrauten „Conſtitutionnel ſpielen ließ, beſchleu
nigt. Hel Veron hat durch ein Schreiben höchſteigener Hand das
heute auf der erſten Seite des „Conſtitutionnel!! prangt, die politiſche
Und literariſche Direction des Blattes wieder übernommen mit dem
er vor Jahren ſchon Freud und Leid getheilt Eine der Bedingungen
der Uebernahme dieſer Funktion ſoll von ſeiner Seite die Entfernung
des Hen. Grandguillot geweſen ſein. Da Lerſelbe vertragsmäßig Hicht,
ohne auf (eine bedeutende pecuniare Entſchädigung Anſpruch zu machen,
außer Dienſt geſetzt werden kann ſo hat man ihn in die Redaction
des „Pays!“ verwieſen wohin ihm die Herren Oreolle und Vittu als
Mitarbeiter nachfolgen ſollen. Hr. Paulin Lymeirac dagegen ſtedelt
mit einem Theile ſeines Perſonals in die Bureaux Rs „Conſtitution
nel“ über für den unter ſeiner und des Hrn. Dr. Veron bewährter
Leitung eine neue Zeit beginnen ſoll.

Marſeille d 21. October. (Tel. Dep.) Der heute Abends
von Rom aus angekommene General Goyon wird dieſe Nacht mit ei
nem Extrazuge nach Paris abreiſen. Der von München angekommene
niue päpſtche Nuncius in Frankreich ſchifftoſich in der heutigen Nacht
nach Rom ein, um daſelbſt ſeine Jnſtructionen einzuholen.

zeitig iſt zur
nahme einer Anleihe von

h

e
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Magbeburg, den 22. October
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsdior
Ausländ. Gold a 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4
do. do. Priorit. Actien s

Magdeb.Leipz. StammAckien
do. do. Priorit. Actien J. Em. 4

Wo S de Em. 4Halberſt. Stamm Actien 4
do. Prtorit.-Actien 4
do. Priorit.Actien 49

Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actienſ

Feueraſſecuranz Actien 4
HagelVerſicherungsActien 4
LebensVerſicherungsActien 5
Privatbank Actien (4

4

5

4

r

a

uns

J J D.

do. Gas Actien
Deſſauer Eontinental Gas Actken
Allgemeine Gas Ackien

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. October. (Nach Wiſpeln.Weizen Gerſte S eRoggen GöoferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

a 22

Nordhauſen den 22. October

Weizen 3 bis 8 15Roggen 2 e 2 7Gerſte 1 18 e 265Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Leipzig, den 22. Oetober Priodmete ne Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf

der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll- Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für

Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 22 Dre sdner
Kannen oder Eimer 22 Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs e und
Be g. brepr etſe (mit. „Bf. Briefe, „Hz.. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
6 Bf, u. bz. gute Waare 677 Gd. (nach Qual.
76 8 n Bf. u. bz. gute Waare 79 Gd. Rog
gen 158 Pfd. loco alter nach Qual. 4 48,
bz. Gd. neuer nach Qual. 4 4 bz.

s

lich

e

n d

n v
n n v

nan

n

Gd. (alter, nach Qual. 51-— 52 bz., 51
Gd. neuer nach Qual. 55 56 b. 55 Gd.pr. October 52 bz. 53 Gd. n Heteble R
vember 52 Bf. 52 bz. pr. November Decem
ber 52 bz pr. April Mai 51 Gd. Gerſte, 138
Pfd. loco nach Qual. 3 Bf. 39, 3bz. (nach Qualität 40- 42 Bf., 39 42 bz.
Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. I 2 bz.
I Gd. (näch Qual. 23 24 bz. 23 Gd.Rapps 148 Pfd. loco 7 Gd. (89 Gd. Win
terrübſen 148 Pfd. loco 62 Gd. (81 Gd.
Rüböl loco 13 Bf. pr. October ingl. pr. Octo
ber November u. pr. November. December durchgehends
ebenfalls 13 Bf. pr. April, Mai 14 Bf. Leinöl
loco 14 Bf. Mohnöl loco 18 Bf. Spirttus,
loco: 221 Bf., 22 Gd. 5 pr. October 22 Bf.
pr. November bis Mai, in gleichen Raten 20 Gd.
pr. December ebenfalls 20 d.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 23. October Morgens am Anterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

ſam 21. October Abends Fuß 5 Zoll,
am 22. October Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. October Vormitt, am alten Pegel43 Zoll unter 9,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. October Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirtenr.

Aufwärt, s Am 22. October A. Braune, Schwe
fel, v. Hamburg n. Schönebeck. Fr. Roſe, Lumpen,
v. Berlin n. Cröllwitz J. Pollmann, Guano, von
Hamburg n. Meißen. W. Stirack, Roggen, v. Berlin
n. Buckau. F. Baumeier, desgl. W. Lucas, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle. C. Trimpler, Thon, von
Magdeburg n. Bernburg C. Brüning. Gerſtez von
Bromberg n. Buckau. A. Spalteholz, Güter, v. Ham
burg n. Dresden.

Niederwärts Am 22. Oetober Fr. Andrege, Wei
v. Dresden n. Magdeburg C. Aſchbuch, chemi

ſche Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. H. Placke, Zucker
v. Beſethau n. Magdeburg. E. Schmidt, Zucker, vonHalle n. Magdeburg h Fr. Kretzſchmann, Hartoffeln,

v. Elſter n. Hamburg. Fr. Brange, Kartoffeln, von
Deſſau n. Hamburg. J. Klepſch, Backobſt, v. Außig
n. Hamburg. J. John, Oelkuchen, v. Tetſchen nach
Wagdeburg. F. Andrege, Stückgut, v. Dresden nach
Magdeburg F. Hahn, Thon, v. Salzmünde n. Mag
eburg Dornburg, Mauerſteine, v. Roßlau n. Berlin.

agdeburg, den 22. October 1861.
Kbnigl. Schleuſenamt.

Brief. Geld.

ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

N portſchäden angelegentlichſt zu empfehlen.

f

eb u gigern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen

Herzberg: Hr. Kaufmann Ed. Gierſch.

Bekanntmachung.
IJrn dem Konkurſe über das Vermögen des

Nothwendiger Verkauf Bochhantlers Johann Friedrich Lippert
beim hier iſt M kor erng a Beſchlußfaſſung

Königli reußiſchen Kreis Gerichte über einen Akkörd Termin au Ie a d. S. 8 den 9. December d. J.
T. Abtheilung Vormittags 9 UhrDas dem Antiquar Johann Friedrich r dein unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge

Lippert, jetzt zu deſſen Ronkursmaſſe gehö richtsgebäude Zimmer Nr. 7 anberaumt worden.
rige, im Hypothekenbuche von Halle Band Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
14 ub No. 495 eingetragene Grundſtück ken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellten oder

Ein am alten Markte belegenes Haus nebſt vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
Seiten und Hintergebäuden Garten Hof kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
und Einfahrt, welche unter dem Hauſe sub Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
No. 491 durchgeht, oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge

Hach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regie nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
Faſſung über den Akkord berechtigen.

Halkera. d. Saale am 11. October 1861.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
K Balcke,

Kreisgerichts Rath.

e Gekanntitachungen

10955 ſoll
am 5 April 1862

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 7, vor dem Depu
tirken Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Ein Comptoiriſt für ein Produecten
Engros Geſchäft E. Riſſender für
eine Cigarren Föbrik und mehrere

polhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Commis für hieſige wie auswärtige Detail
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Geſchäfte werden zu engagiren gewünſcht.
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge Nachweis Wolz S. Es in Berlin

richte anzumelden. Fiſcherſtre 24.
UItragectunn,

Feuer Land, Fluß und Eiſenbahn Transport Verſicherungs Geſellſchaft
in Zeyst in Holland.

Grund Eapital: Gulden 2000,000 oder Thlr. 1,166,666. Pr. Crt.
Die unterzeichneten General Bebvllmächtigten vorbenannter Geſellſchaft, welche für die Kö

niglich Preußiſchen Stagten durch Reſcript Se Excellenz des Herrn Miniſters des Jnnern und
Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe dendato I. Auguſt 1861 Con
ceſſtonitt worden, bringen hierdurch zur Anzeige daß ſie den Herrn Wheodor SasckKä in
Berlin zum General Agenten für die Provinzen Rrancen burg und Sachsen
und den Herrn Carl ewig in Merse burg zum Saupt Agenten für den
WRegierungsbezirk Merseburg ernannt haben.

Cöln a Rh., den 14. September 1861.
Die General Bevollmächtigten der Geſellſchaft Miraßectum.

e Begraa G Cie.Jndem wir auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmen erlauden wir uns hiermit die

uns übertragene General und Haupt Agentur für Verſicherungen gegen Feuer und Trans

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, land wirthſchaftliche
Gegenſtände c. Jmmobilien nur, inſoweit es durch die Conceſſtons Urkunde geſtattet iſt fer
ner Güter und Waaren für den Transport zu Lande auf Flüſſen Binnen Gewäſſern und
Eiſenbahnen. Gegen eine angemeſſene Zuſchlags Prämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſiche
rung gegen Dampfkeſſel und Gas Exploſton, wie auch beim Gebrauch von Loev

mobilen auf Gütern. e z oProſpecte und Antragsformulare werden jederzeit ünentgeldlich verabreicht, auch ſind die
Untergeichneten, ſowie die nachſtehend aufgeführten Herren Agenten im Regierungsbezirk Mer

Berlin den 5. DHetober 1861.
Der General Agent

Th. Sasck tFranzöſ. Straße 65.

Merſeburg, den 5. October 1861
Der Haupt -Agent

TDarl ellweg,Vorſt. Altenburg Nr. 841.
Jn

Bitterfeld Hr. Zimmermeiſter Wienkvop.
Brehna Hr. Bäckermeiſter Richter
Burxdorf: Hr. Buchhalter H. Böhme

Liebenwerda: Hr. Maurermſtr. E. Joſt.
Mückenberg Hr. Zimmermſtr. C. Pirner.

Mühlberg: Hr. Maurermſtr. G. Röcke
Cölleda Hr. Secretair E. Pöhr. Naumburg: Hr. Galanteriewaaren Hündler
Delitzſch Hr. Kaufmann V. Schädlich L. Haßkerl.
do. do. H. W. Fiſcher. Ortrand: Hr. Buchbindermſtr. J. E. Kind.
Dommitzſch: Hr. Bäckermeiſter G. Saul. Prettin Hr. Zimmermſtr. F. W. Schwarz-
Düben Hr. Zimmermeiſter Beutler. necker. ado. Hr. Agent H. Gärtner. Pretzſch Hr. Stadtkämmrer C Stiebing.
Eilenburg: Hr. Kaufmann B. Bornikvel, Roitzſch Hr. Zimmermſtr. L. Roſche.

Haupt Agent. Sayda: Hr. Oekonom F. Matthies.
Eisleben Hr. Kaufmann F. A. Alter. Schilda: Hr. Kaufmann D. H. Bergmann
Etſterwerda: Hr. Seilemſte. F. G. Dietrich. Schkeuditz Hr. Getreidehändler R. Lange.
Gräfenhainchen: Hr. Kaufmann Fr. Höhne. Schlieben Hr. Leihbibliothekar A. Carls.
Groeden: Hr. Kauſmann J. F. Fiſcher. Schmiedeberg? Buchbindermſtr. F. Müller.

Schönewalde: prakt. Wundarzt W. Würdig.
Theſau: Hr. Maurermſtr A. Mohrenz.Hr. Kaufmann R. Kirſten,
Torgau: Hr. Kaufmann H. Sonnemann.Halle a/S. Haupt Agent.

do. Hre Kaufmann A. Leiſegang. Uebigau Hr. Kaufmann A. Leißmann.
do. Hr. Eye Bielmann. Wahrenbrück: Hr. Gaſthofsbeſ. W. Heinrich.

Hohenbukö Hr. Ortsrichter G. Heyde. Weißenfels Hr. Secretair Jahn.
Hohenleipiſch? Hr. Steuer Einn. C. Andreä Wittenberg Hr. Kaufmann F. Grohmann.
Jeſſen: Hr. Carl Mewes. Zahna: Hr. Kaufmann C. G. Schmidt.
Kemberg: Hr. Webermeiſter A. Schulze. Jeitz: Hr. Kaufmann W. Hellwig.
Keuſchberg: Hr. Kaufmann L. Krühne. Zörbig: Hr. Kaufmann G. A. Hoedler



Verkaufs Anzrige!
Der Gaſthof Zum deutſchen Hauſe in

Eisleben ſoll unter günſtigen Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.Indem ich daher Kaufluſtige hiervon in Kennt-

niß ſetze, bemerke ichen daß ich vom Gaſthofsbe
ſitzer Herrn Sehnert beauftragt bin, die Gebote auf Grund der bei mir einzuſehenden Ver
kaufsbedingungen bis zum 14. November er.
entgegenzunehmen.Eisleben den I Ockober 1861

Der Juſtizrath Bindewald.
En e iſt Zu verkaufen auf der Manne

Große Auckion von Pfedden, Wagen.

e Sonnabend den 26. d. HMets. Vormittags 10 Uhrverſteigere ich im Gaſthofe zür Sonne“ vor dem Sudenburger Thore we
gen Beendigung mehrerer Fuhr Entrepriſen:

A2 Stück gute Spann und Wagenpferde, größtentheils 5 und 6 Jahre
alt, und worunter ſich auch viele egale Paare befinden z

20 Stück 97 neue Leiterwagen, darünter 12 Stück mit Zoll brei
ten Rädern z2 Stück Rolwagen, wobei ein Azölliger;

I Kippkarre, I halbverdeckten, Kutſchwagen z

hacken und Stall-Utenſilien.
Magdeburg d. 18. Sctober 1861. L. Bedlschmiedt,

AurtionsCommiſſarius.

Mie üncervenmlug- Tclien- Gevellschaſſen:
Fehete es Tareas in Lrlau,

20 Paar Kummt und Sielengeſchirre, Futterkäſten, ren Sade
S S

Burchard Istvudn es Tarsat in Tokaj,
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Erlauer othweilne, anerkannt die beſten und geſündeſten Sorten Ungarns, dem fran
zöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd, dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend, ſowie die altberühmten ſtärkenden garantirt echten Tokaſer Weilne in ſämmtlichen deutſchen Sollvereinsſtgaten e Norwegen,
rega e t. conträctlich a T durch die Herreno n Meer S Co. à Letpeig, envon denen allein dieſe Sorten in gleich retnen, guten Qualitäten zu den Originalpreiſen en gros und en etan vaſert werden.

Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher R
Ausbrüäckren (ſüße und herbe, rothe- und weisse) in reinſten Qualitäten die wir von A.

12 z

Rot und Weiss weine und die verſchiedenſten Gattungen von
200 Thlr. pr. Einer von

10 gr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche. verkanfen und auf Franco Anfragen Preiscourante franco gern verſenden.

ein Lager dieſer Weine überngmmen haben und
Sleichzeitg perten wir, daß die Herren

4 nene e Zämmer m e S.zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.
Dteyaneh men guf. vorſtehende, Anzeige halten wir unſer

Waser echter einer Ungarweiner r und. ſtehen mit e gern zu Dienſten
r

u e e r

e u 4 o z
Zu n, Leiſgigerſtraße gr.

n eBier), al
ch a re (Gesndheite-
Sgr. excl. Glas,und kränklichen Perſonen ſo anſſerordentliche reiſtet ſchwarhen

Dienſte daß ſelbiger gar nicht oft genug em-
pfohlen werden kann; ich erhalte davon ſortWährend fr. Sendungen

Haupt epöét für
Julius
Halle und den Saalkreis bei

Ritkert in der alten Poſt
Autzer allen deuiſchen, ächt engl. und fran Barfamerfen und Totlette- seien halte

Lager von

Apotheker ergmann's Eispomade,beliebt durch 9 n das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln Fl. 5, s und 5
A. Böhme Leipzigerſtraße 9

Zur Beachtung

Von jetzt ab fahrt
Dienstag O on

nerstag u. Sonn-abend früh 3 Uhr unſer gut eingerichteter Per

ſonen wagen von Querfurt nach Halle über
Scchaſa e dt und Lauchſtedt, und Nach
mittags 3 Uhr von Halle nach Querfurt
ebenſo zurück. Querfürt: Einſteigeplatz
Steinweg bei Längrich. Halle: Gaſt
hof zum „goldnen Herz. Ergebenſt
fLängrich S Baberland in Querfurt

Ein brauner Jagdhund iſt mir zugelaufen.
Der richtmaßige Eigenthümer kann ſeldigen ge

gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Füt-
terkoſten in e nehmen.
Gsdewitz, d. 22. Oetober 1861.

n e Meißner.Am 26. d. M. treffe ich mit
einem Dransport. Jütländer 1 jäh

a tigen Fohlen in Bennungen undten 2 in i rtern ein.
z n
77 F

t Jor än.Weinlekube e
tW

mee vom Hrn Director Wieer. Anfang un e 8 e
eitäg d 25. d. M. Milit ar

etwa verkauft zum Fobrit

preis A. enOber Steinſtr. 28.
Ein gebilhetes junges Märchen wunſcht als

Jungfer eine Stelle anzutreten, weil ſie im
Schneidern. Weißnähen und ſonſtigen häusli
ſchen Arbeiten ganz gut bewandert iſt. Das
Nähere ſagt Frau Harkmann, kkr Ulrichs-
ſtraße 29.

Auf dem hohen Pekerbberg.

Sonnabend den 26. d. Mts. und Sonntag
den 27. ladet zum Wurſtfeſt freundlichſt ein

Wehde.

Zſcherben.
Zum Anzug s Ball eSonnabend d. 26. Hetover I861.

Zum Anzugs Ball lad' ich Jeden ein
All meine Freunde groß und klein z
Auch herrlich ſoll die Muſik ſein
Für Speiſ und Wein und gutes Bier
Sorg ich gewiß, ich ſteh dafür.

B. Weichmann.Kirmeß in GröbersSoneatng den 27. October Tanzmuſik Mon
tag den 28 Oetober Bau wozu ergebe ein

e F. S Schmidt.z

Thiemeſcher Geſ angverein.
donnerstag Extraprobe zur „Somal la“.

Freybergs Garten.
Donnerstag den 24. October Abends Con

eert vom Moſikdirector F. Fiedler Anfang
7 Uhr. Dem vielſeitigen Wunſche zu eniſpre
chen kommt zur Aufführung:Nachruf. an C. M. v. n Fantasie von

Er Bach
Schwittersdorf

Sonntag den 27. Oetober
zur Einweihung meines nei erbauten Saales
von 4 Uhr Tanzvergnügen, wozu ergebenſt

einladet Th. Albers.
Wahlangelegenheit.

Die liberalen Urwähler von Zörbig,
St um sdorf und Umgegend werden hierdurch
zit einer Beſprechung in der Wahlangelegenheit

eingeladen welcheSonntag den 27. d. M. Rachmittags 3 ühr

in der Reſtauration zu Stumsdorf ſtatifin
den ſoll.Delitzſch und Bitterfeld

den 13. October 1861.Schulze Seine Bautermeiſter. Genth.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Unſere Verlobung beehren wir uns Freun
den und Bekannten hiermit ergebenſt anzu eigen

Albertine Meyer,
Dr. Hermann Huelsmann.

Tangermünde u Brehna, d. 20. Oct. 1861.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief näch

einem kürzeren Leiden, ſanft und ruhig, mein
innihſt geliebter Gakte Friedrich eich
graeber, was Verwandten Und Bekannten

s hiermit n anztigt

Grhauer e ſche See in
S

Auguſte verw Se graeber
geb. Blosfelr Naumburg e d. 22. October 1861.



e
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»Beilage zu 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 24 October 1861.

ch c Flotten- Angelegenheit.
An ferneren Beiträgen zum Krönungsgeſchenk für die preußiſche

Kriegsmarine iſt ſeit der Bekanntmachung vom 21. d. eingegangen:

Aus der Stadt Halle:
Ertrog der Sammlungen aus 3 Bezirken 318 5
Privatſammluhgen und Spenden: Mehrere Klaſſen der Realſchule

13 6 9 Rentier M. Rothe 2 Privatſammlung der
Herren Mente und Blümler 10 Privatlehrer Trediger 1 zu
ſammen 26 6 9

Aus dem Saalkreiſe:
Refer. Bartels auf Gimritz 20 Dachritz 67, Granau, Niet

leben, Lettin 30 Büſſchdorf 17 Rabatz 3 6 6
Capellenende 3 Wörinlitz 4 1 Dornitz 7 16 6
Cuſtrenag 18 17 Garſena 2 Löbejün die Stadt 86
I1 die Knappſchaft 15 19 Schlettau 44 Plötz
23 185 SGöſſn 12 35 13 Hrehllh 12 7 2 Wertin 110 12 6 Stein kohlengrube Carl Moritz bei Plötz
r 7 Cönnern 199 13 7 Teicha nachträglich 15
zuſammen 616 29 1
Aus andern Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg:

Schweinitz: Kämmerei 5 17 Sammlung 25 21
6 aus der Umgegend 7 27 21 6 Gräfenhainichen Käm
merei 40 Sammlung 15 Oberamtmann Huyner auf Stroh
walde 25 Querfurt: Kämmerei 100 Sammlung 40
Artern Kämmerei 50 Flottenvereins Kaſſe 50 Sammlung
100 aus der Umgegend 23 Oberrißdorf 10 15 Pret
tin 15 Cösbdorf, Lehndorf und Wenzendorf 5 Wiehe: Com
mune 150 Sammlung 60 Hertzberg 53 11
Eisleben Commune 536 Sammlung 4614 Erdeborn 9
15 6 Rottelsdorf 16 Mücheln 22 28 3 Schtölen 30 Eilenburg 253 Düben 30 Kemberg: Kämmerei
100 Sammlung 147 6 6 Bitterfeld: Kämmerei 100
Sammlung 85 2 9 9 Miniſter v. Wiethersheim auf Pouch
10 Paſtor Kretſchel in Quetz 2 Roitzſch 21 2 4 9 6
Holzwelßig 5 Büchſe des Kaufm. Meyer und Sammlung
am Schütz e nfeſte 6 8 9 Coſſa 13 2 10 Leimbach
bei Mansfeld 2 22 6 Lieben werda 38 A 26 6
Mühlberg 52 U bigau 4 Lauchhammer 12 Eiſenwerks
Kaſſe daſ. 60 Umgegend von Liebenwerda 483 3 6
Exrmsleben: Kämmerei 50 Sammlung 213 7 7 und
I 15 Umgegend 99 6 Delitzſch und Grünſtraße 200 Simmnlung im Delitzſcher Kreiſe 768 15 8
Freyburg 24 11 6 Zörbig: Kämmerei 150 Samm-
lung 59 19 6 Geſellenſammlung 1 7 6 3 eine
Geſellſchaftsſamwlung 10 Umgegend von 86big 147 26
7 Commerzienrath Boltze in Salzmünde, Sammlung igr Mäns
felder Se kreiſe 1135 4 Ober Wieberſtedt 8 13
G Dommisſch. Kämmerei 20 Stadt und Commende 22
Umgegend 50 9 3 Sangerhauſen Kaämmerei 100
Reſſouccen Geſellſchaft 100 vereinigte Logen- Geſellſchaft 20
Sammlung 160 6 Se. Erlaucht der reg. Graf zu Stol
berg Roßla 100 Umgegend von Sangerhauſen 277 23
3 Schkeuditz: Lommune 50 Schützengeſellſchaft 5 Samm-
lung 27 4 aus der Umgegend 81 27 Rittergutsbeſitzer
Voigt in Kl. Liebenau 20 Pretzſch 12 Ortrand: Kämmerei
25 7 6 Sammlung 242 12 J 6 Ahlsdorf 4
Hergisdorf 3 26 8 Hohenmölſen 29 2 24 J 8 zu
ſammen 6741 7 22

Bis jetzt ſind überhaupt eingegangen
aus der Stadt Halle
Aus dem Saalkreif er
aus andern Kreiſen des Regierungsbezirks

Merſebutge a 8002 h 7zuſammen 13 130 22 10
Hälle, den 22. October 1861.

Das Lokal-Comité.
J. A.v. Voß.

3061 23 22066 18 1

Beutſchland.
Berlin, d. 20. October. Dem Berichte der Allg. Pri 8tg.“

über die geſtrigen Einzugsfeierlichkeiten entnehmen wir noch Folzen-
des Nach dem erfolgten Einzuge in das Schlotz erſchienen Jhre Ma
jeſtäten der König und die Königin etwa um 2 Uhr unbedeckten Haup
tes auf dem Altan des Schloſſes nach dem Luſtgarten zu. Der Ju
belruf der auf dem Schloßplatz verſammelten dicht gedrängten Men
ſchenmenge klang dem hohen Königspaare entgegen welches den Altan
alsdann verließ um gleich darauf wieder, Se. Maf. mit dem Helm
bedeckt Jhre Maj. die Königin in Begleitung der Kronprinzeſſin, und
Der Kronprinz mit ſeinem Sohne auf dem Arme nochmals wieder her
Vorzutreten. Nunmehr entſtand ein endloſer Jubelruf, den die fürſtli
chen Herrſchaften nach allen Seiten huldvoll grüßend freundlich entge
gegennahmen. Nachdem der König ſich auf dem Balkon gezeigt, be
gab ſich der Ober Bürgermeiſter Krausnick zu Sr. Maj. um ihm im

amen der Stadt ein Kanonenboot als Geſchenk darzubringen. Der
Kö ig ſprach ſeine große Freude über das Geſchenk, Und gerade über
dieſes Geſchenk aus. Es fand demnächſt der Vorbeimarſch der Ge

nerſeits ausdrücklich gerichtliches Verfahren verlangt.

werke ſtatt der bis gegen 4 Uhr währte. Abends war die Stadt
in einer Weiſe erleuchtet, wie ſie in Berlin bisher wohl noch nicht ge
ſehen worden. Die Menſchenmenge in den Straßen war ſo außer
ordentlich groß, daß man nur mit der größten Mühe vorwärts zu ge
langen vermochte. Jhre Majeſtäten und die übrigen fürſtlichen Herr
ſchaften fuhren gegen 8 Uhr Abends zu Wagen dürch die Stadt und
wurden überall mit tauſendſtiinmigen Hoch's und Vivat's begrüßt.

Nach der „Danz. Ztg.“ erzählt in dem amtlichen Theile des am
19. Octbr. ausgegebenen dortigen Kreisblattes der Herr Landrath
v. Brauchitſch Folgendes

Nachdem eine von mir an den Lehrer Peters in Sobbowitz erlaſſene Verfü
gung bekanntlich ihren Weg in die Zeitungen gefunden hat und dies mit einer zwei
ten Verfügung kurz darauf wiederum geſchehen iſt nachdem ferner der genannte Leh
rer vor ſeinem Vorgeſetzten die beſtimmie Erklärung abgegeben daß jene beiden Schrift
ſtücke ihm auf eine unerklärliche Weiſe aus ſeinem Wohnzimmer verſchwunden er
ſelbſt aber an der Veröffentlich ing in keiner Weiſe betheiligt ſei, ſo fordere ich alle
Diejenigen welche zur Aufklärung über die Art und Weiſe wie jene Verfügungen
mit offenbarer Verletzung des Briefgeheimniſſes, oder wenigſtens mit völlig unbefugter
Benutzung fremder Briefe zunächſt in die Danziger Zeitung gelangt ſind etwas bei
zubringen vermögen zu einer Mittheilung an mich auf. Es geſchieht dies in der
Abſicht, damit in unſerm Kreiſe und darüber hinaus der Name und die ſtillen Wege
desjenigen allgemein bekannt werden der es unternommen hat in tendenziöſer Weiſe
Unfriede zwiſchen mir und einem mir jederzeit nahegeſtandenen braven Stande mei
nes Kreiſes zu ſäen aus deſſen Mitte ich an ein Mitglied einen Mahnruf in wohl
meinendſter Abſicht und in dem feſten Vertrauen erließ daß daſſelbe dieſes Vertrauens
würdig war. Zugleich wird auf dieſem Wege das Gebahren derjenigen Zeitungen auf
ihr richtiges Maß zurück eführt werden welche ſich nicht entblödet haben zum Theile
ſogar unker dem Scheine einer amtlichen Wiſſenſchaft ein voreiliges Urtheil zur Sache
zu fällen und einen dienſtlich untergebenen Beamten zu einer Beſchwerde die ja
ſelbſtiedend Jedem freiſteht geradezu anzuregen.

Danzig d. 17. Ocibr. 1861. Der Landrath v. Brauchitſch.“
Sehr merkwürdig iſt, daß dieſe Polemik unmittelbar gegen das

Regierungsorgan die „Allg. Pr. Ztg. gerichtet iſt. Dies Blatt be
merkt dazu „Da wir die Art wie die in dieſer Erklärung erwähnten
Verfügungen in die Oeffentlichkeit gekommen ſind, nicht zu vertreten
haben der Landrath v. Brauchitſch aber die Authenticität der Verfü-
güngen darin anerkennt ſo können wir das Urtheil welches wir in
unſerer Zeitung über die fragliche Angelegenheit ausſpraächen nur wie
derholen.“

Schleswig Holſtein. Die Nachricht daß gegen den Advo
caten Theodor Lehmann in Kiel (Ausſchuß nitgliedebes Nationalver
eins die fiscaliſche Anklage wegen verſuchten Hochverraths erhoben
worden iſt, hat überall im Lande nicht geringes Staunen hervofgeru
fen. Die Anklage betrifftadie Reſolutionen welche von einer am 13.
Jan. d. J. in Kiel ſtattgehabten Verſammlung holſteiniſcher Mitglie-
der bes Nationalbereins gefaßt worden ſind. Dieſe Reſolutionen, wel
che Advocat Lehmann abſefaßt zu haben erklärt liefen darauf hinaus,
daß man „auf geſetzlichem Wege für die Einheit Oeuſchlands ſowie
für die Wiederherſtellung einer verfaſſungsmäßigen Verbindung zwi
ſchen Schleswig und Holſtein und für die Aufnahme Schleswigs in
Deutſchland wirken wolle dieſelben gaben bereits damals Veranlaſ
ſung, daß Raaslöff, der in jener Zeit Miniſter für Holſtein war, die
Betheiligung am Nationaloerein verbot und in einem unterm 17. Ja
nuar erlaſſenen Miniſterialreſcript die Behörden anwies, eventuell zur
Anwendung von Waffengewalt zu ſchielten Gegen Lihmann, der ſich
weigerte, die Liſte der Mitglieder des Natibnaloereins auszuliefern und
aus dem Ausſchuſſe des Nationalvereins auszutreten, wurde damals
nur die Suspenſton von der Advocatur beliebt, doch hat derſelbe ſei

Erſt auf ſeinen
wiederholten Antrag wurde die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet und
derſelbe alsdann im Auftrage des Miniſteriums von dem kieler Magi
ſtrat vernommen. Dies geſchah Anfang Juni ſeit jener Zeit hatte
man nichts weiter über den Stand der Sache vernommen und iſt da
her um ſomehr durch die Nachricht, daß die Anklage auf Hochverrath
laute, überraſcht worden. Das Obergericht in Glückſtadt wird nun
mehr in der Sache zu erkennen haben. Wie begreiflich iſt man auf

das Urtheil ſehr geſpannt. (M. 3.)Ungarn
Man ſchreibt der Berl. „Correſp, Stern aus Peſth: Wir ge

hen ſchweren Tagen entgegen. Zwiſchen den Häuptern der Ungain
und der Polen haben in der letzten Zeit mehrfach Beſp echungen ſtatt
gefunden und das Reſultat derſelden ſcheint zu ſein, daß man den
Gang der Ereigniſſe abwarten wolle. Der Aufſtand wird jedoch
ſyſtematiſch vorbereitet und die Häupter der Agitationspartei verwenden
große Sorgfalt darauf, die Meinung zu verbreiten, daß, wenn der
Aufſtand ausdricht, ſich jedenfalls Venetten demſelben anſchließen wird.
Verirauensmänner der Nationalen durchziehen das Land, ſie führen
Liſten über die waffenfähigen Männer, ziehen Gelder ein zum Ankauf
von Waffen und beſtellen ſolche wirklich im Auslande. Dies Alles ge
ſchieht nicht etwa heimlich nein die Nationalen machen kein Hehl

daraus und ſprechen laut ihre Hoffaung auf eine baldige Trennung
von Oeſterreich aus. Wenn Sie mich fragen, warum die öſterreichiſche
Regierung ſolchem gefährlichen Treiben nicht ſchon rechtzeitig entgegen
tritt, ſo muß ich Jhnen zu meinem Bedauern die Antwort dahin ge
ben daß die Truppenmacht, das heißt die deutſchen, die allein zuver
läſſigen Truppen über welche Oeſterreich in Ungarn gebietet, gänzlich
unzureichend iſt. Man hofft hier aber ob mit Recht oder Unrecht
werden Sie beſſer als ich zu beurtheilen wiſſen daß in der Be
drängniß Preußen das Laxenburger Manifeſt vergeſſen, verzeihen und
dem deutſchen Brudervolke hülfreiche Hand leiſten wird. Auch wir
haben Kunde von einer beabſichtigten Reiſe des Kaiſers von Oeſter
reich nach Berlin im Monat Nodember und wir verſprechen uns viel
ja Alles von dieſer Reiſe.



Jtalien.
Jn Neapel wurden, wie aus Trieſt d. 21. Octbr., telegraphirt

wird, wieder mehrere bourboniſtiſche Verſchworene, darunter der Fürſt
von Ottojano, verhaftet. Uebrigens herrſcht in Neapel Ruhe, obwohl
das Gerücht verbreitet iſt, daß in Kurzem wieder ein reactionärer
Aufſtantsverſuch erfolgen ſoll. Der neapolitaniſche Correſpondent der

„Augsb. Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt „Die Cowité's in Marſeille,
Kom und Malta hatten Landungen verſprochen um die Operationen
der Guerrillaführer zu unterſtützen, und die Königlichen in der Stadt
ſollten durch aufreizende Proklamationen die Regierung und das Volk
zu beunruhigen ſuchen. Wahrſcheinlich war wieder ein Handſtreich auf
Neapel, ſeit langer Zeit das bisher unerreichbare Ziel aller legitimiſti
ſchen Wünſche und Hoffnungen, beabſichtigt. Cialdini, der den gan
zen Plan aus den aufgefangenen, in den Kleidern der Botſchafter ein
genähten Correſpondenzen erſehen konnte, fand denſelben ſo bedenklich,
daß er ſofort am 7. und S. dieſes Monats ſechs Berſaglieri und ſechs
GrenadierBataillone mit dem Befehl von hier ausſandte, die ſich nä

hernden Corps zurückzuwerfen und ihre Verbindungen zu unterbrechen.
Durch mehrere Gefechte bei S. Giuſeppe, bei Agerola und beim Monte
Taburro, von denen das erſte mit dem Cipriani'ſchen Corps das be
deutendſte war, ſcheint dieſe Abſicht wirklich erreicht und die Gefahr
vorläufig abgewandt zu ſein. Unbedeutende Unruhen in Portici und
Somma, die durch bourboniſche Proklamationen hervorgerufen waren,
zu deren Unterdrückung aber das bloße Erſcheinen zweier Bataillone
der hieſigen Nationalgarde genügte, ſtanden ohne Zweifel mit den ver
eitelten größeren Plänen der Königlichen in Verbindung.“

Ein Pfarrer von Vittuone, mit Namen Carlo Annoni, ſchrieb
dieſer Tage an die Redaction des „Lombardo“ nachſtehenden Brief:

Das Schreiben des Abbé Paſſagliag an die katholiſchen Biſchöfe über die Frage
der zeitlichen Herrſchaft des Papſtes und zu Gunſten der italieniſchen Sache habe ich
mit wahrem Vergnügen geleſen Man kann wahrhaftig ſagen es iſt nicht blos die
Meinung Paſſaglia's, ſondern der allgemeine Wunſch und die Anſicht der Väter und
apoſtoliſchen Traditionen, es iſt die Stimme der göttlichen Gnade, die noch bei Zeiten
ihre Strablen in das Herz des Papſtes, der Biſchöfe und Prieſter ſendet damit ſie
mit der Religion, der Kirche und mit Italien welche ſo vieles gelitten Mitleid ha
ben. Werden ſie nachgeben Jch zweifle ſehr nach der letzten Allocution des Papſtes,
nach den Diatriben der Armonia u. dgl. Wenn Gott in ſeiner Gerechtigkeit Throne
umſtürzt und über die Könige und Völker ſchwere Strafen verhängt, pflegt er erzürnt
allenthalben ein tiefes Schweigen als Vorläufer ſchwerer Mißgeſchicke eintreten zu laſ

ſen es iſt eine prophetiſche Wahrheit JchIn omni loco projicietur silentium. J
ſagte es ſchon bei einer andern Gelegenheit, die Meiſter in Jſrael ſind in Schlaf und
Jrrſal verſunken und wenn ſie die Augen öffnen werden ſie weinen über ſich und
ihre Kinder. Jndem ich vollkommen den großen Wahrheiten beitrete, welche Abbé
Paſſaglia entwickelte Wahrheiten die zwar alt aber dennoch immer neu ſind weil
ſie göſtliche Wahrheiten ſind bitte ich die geehrte Redaction dieſen meinen Brief in
ihr ſchätzbares Journal einzurücken zum Beweiſe daß ich bei den Gefahren der Re
ligion und meines Vaterlandes nicht geſchwiegen habe. Mit wahrer Hochachtung ver
harre ich

Vittuone, d. 12. Octbr. 1861. „Carlo Annoni, Pfarrer.
Nußland und Polen

Warſchau, d. 19. Octhr. Die Lage iſt ſehr kritiſch. Die Geiſt
lichen haben die Kirchen nicht geöſſnet, und wenn die noch zwiſchen
dem Domcapitel und Conſiſtorium einerſeits, Lambert und Wielopolski
andererſeits im Zuge befindlichen Verhandlungen wie es allen An
ſchein hat, kein Reſultat ergeben ſollten, ſo dürfen wir um ſo ſicherer
den Uebergang zu neuen Thätlichkeiten erwarten, als die Behörde
ihrerſeits ſchon für den Fall größerer Verſammlungen vor den Kirch
thüren die Anwendung von Waffengewalt durch amtliche Proklamation
in Ausſicht geſtellt hat. Noch heute Mittag ſtand die Sache ſo, daß
der Statthalter die Erlaubniß zum Abſingen des „Boze cos Polske“
gegeben hatte dafür aber die ſofortige Oeffnung der Kirchen, die Geiſt
lichkeit ihrerſeits aber die Freilaſſung ſägimtlicher Gefangenen und die
Verkündigung der Erlaubniß zum Abſingen jenes Liedes durch die
öffentlichen Blätter verlangte. Jnzwiſchen ſind ſämmtliche Blätter er
ſchienen ohne die gehoffte Anzeige zu bringen dafür macht jedoch der
Ober Polizeimeiſter Pilſudski, der ſoeben vom Oberſten zum General
Major befördert worden iſt obige Warnung bekannt von den am
15. und 16. Verhafteten ſind neun Zehntel bereits freigelaſſen auf
dem im Arreſt zurückgehaltenen kleinen Bruchtheil ſollen nach Lam
bert's Verſicherung, verſchiedene Anſchuldigungen haften. Offenbar
hätte man ſie dann nicht in der Kirche arretiren müſſen was die
Geiſt lichkeit wohl mit Recht geltend macht. Daß die 100 Rubel Straf
gelder für das Geſchloſſenhalten der Gewölbe am KosciuszkoFeſte nicht
nachgelaſſen werden würden war vorauszuſehen und erging ſchon am
16. die übrigens ſehr höflich abgefaßte Aufforderung zur Zahlung
an die betreffenden Kauf und Geſchäftsleute. Viele ſind aus unbe
kannten Gründen von der Liſte weggeblieben. Anfangs glaubte man
mit Vorſtellungen und Bittſchriften etwas dagegen auszurichten, und
viele derartige Geſuche wurden beim Ober Polizeiminiſter eingereicht.

Derſelbe erneuerte aber heute früh ſeine Forderung mit dem Bemerken,
daß bei nicht ſofortiger Zahlung unfehlbar die angedrohte Militär
Execution in die Wohnung des Verweigerers geſchickt werden würde.
In Folge deſſen bleibt nichts übrig, als in den ſauren Apfel zu bei
ßen, der der Regierung viel Geld einbringen dürfte, da die Anzahl der
Betroffenen ſehr bedeutend iſt. Unter unſerem Polizeiminiſter ſteht
in der Regel noch ein Polizeimeiſter. Jetzt iſt der Cavallerie Major
Fedoxroff von der St. Petersburger Polizei zum hieſigen Polizeimeiſter
ernannt worden. Die letzten beiden Tage waren die Straßen der
Stadt ruhig. Des Abends wird es viel früher als ſonſt ſtill und nach
Uhr wo Alles mit brennender Laterne gehen muß, erſcheint das
ſonſt tief in die Nacht hinein belebte Warſchau ganz öde.

Vermiſchtes.

S In der preußi eKeanken en ußiſchen Armee war am 31. Juli d.

29 372 Mann.
J. Beſtand an

Davon ſind geheilt 20 370, als Jnvalide entlaſſen
im Auguſt ſind hinzugekommen 18 508, in Summag

150, geſtorben 119, davon 57 am Typhus (24 beim Garde Corvs),
Summa 20 639. Es blieb am 31. Auguſt ein Beſtand von 8733
Mann. Beim Baden ſind ertrunken 5, Selbſtmorde ſind vorgekommen 6.
e königliche Akademiker, Profeſſor D. Dobe, theilte unlängſt
in der „Geſellſchaft für Erdkunde“ zu Berlin ſeine nicht minder in
tereſſanten als wichtigen Unterſuchungen über das Licht des zuletzt
ſichtbar geweſenen Kometen mit. Es wurde zuerſt mit einem
Nicol'ſchen Prisma allein operirt, und alsdann der größeren Sicherheit
halber mit vorgeſchobenen Gypspläktchen von verſchiedener Dicke. Das
Licht zeigte ſich bei der einen wie bei der andern Unterſuchungsmethode
vollſtändig polariſirt, woraus folgt, daß der Komet nicht mit eigenem,
ſondern mit erborgtem Lichte glänzt. Es iſt dieſer Verſach nur
eine Beſtätigung der früher ſchon mit Wandelſternen angeſtellten.
Somit wären denn Kometen keine ſelbſtleuchtenden Körper und vor
allen Dingen die Furcht vor einer Entzündung der Erde durch Kome
ten als gänzlich unbegründet zu bezeichnen.

Das Berliner Salon Blatt, Wochen Zeitung für Literatur,
Kunſt, Theater und geſellſchaftliches Leben, herausgegeben und redigirt
von SchmidtWeißenfels, erzählt in ſeiner erſten Nummer Folgendes
„„Wir wiſſen nicht, ob es nur bene troyato oder wirklich vero ſei,
wenn man erzählt, der edle Kuno ſei beim Hofe von Schwerin wegen
des Jntereſſes, mit dem der „Kladderadatſch“ ihn beehrt, in Ungnade
gefallen ferner, er hätte den reſpektablen Preis von 10,000 Thalern
dem jenigen verſprochen, der ihm den Urheber der unſeligen Publikation
angeben könne.
ein Jnſpektor der Hahn'ſchen Güter in weißer Cravatte demüthigſt als
Attentäter gemeldet und nach vorausgeſehener ſofortiger, höchſt ungnä
diger Entlaſſung das Schwmerzensgeld von 10 000 Thalern ehrerbietigſt
erbeten, eine Frechheit, der natürlich der Chef der Hahn ſchen in gebüh
render Weiſe entgegen zu treten gexuhte.

Wie der „Gerichtszeitung“ aus Soldin mitgetheilt wird, iſt es
endlich gelungen, den berüchtigten Raubm örder Maaſch, der kürzlich
in Frankfurt a. O, entdeckt und verhaftet wurde, zum Geſtändnißz zu
bringen. Erſt bei dem Anblick der nach Monate langer Ruhe wieder
ausgegrabenen Leichen der ſo entſetzlich hingemordeten unglücklichen
Müllerfamilie ſchien nach fortgeſetzt hartnäckigem Leugnen ein menſch
liches Rühren über ſein Herz zu kommen und hat er nunmehr nicht
nur den gräßlichen ſechsfachen Raubmord, ſondern auch noch eine
Menge anderer Raubmorde eingeſtanden die er während der letzten
Jahre verübt hat und deren Urheber bisjetzt noch immer vergeblich ge
ſucht wurden. Auch die Ermordung eines Fuhrmanns ſoll er bekannt
haben, deſſen Wagen kürzlich in der Nähe von Küſtrin im Walde ver
laſſen gefunden worden. Außerdem ſoll er einer unglaublichen Menge
anderer ſchwerer Verbrechen, namentlich Einbrüche, Diebſtähle und Be

raubungen ziemlich ſicher überführt ſein, die er alle während der letzten
Jahre begangen hat, während deſſen er in einer unterirdiſchen Räuber
höhle in dem ſoldiner Forſt hauſte, die erſt im Sommer dieſes Jahres
zufällig entdeckt wurde.

Dem „Danziger Dampfboot wird aus Thorn voml 26.
September berichtet: „Ein ſchwerer Unglücksfall erregt heute die
allgemeine Theilnahme. Der Thatbeſtand iſt nach offtzieller Ermitte
lung kurz folgender. Der Beſitzer des dreiviertel Meilen von der Stadt
nach der auf dem rechten Weichſelufer liegenden Niederung entfernten
Gutes Przyſiek entließ am 17. September ſechs Tagelöhner aus der
Umgegend von Jnowraclaw, die ſchon ſeit Jahren bei ihm gearbeitet
hatten weil ſie ihre Arbeit beendet hatten und für ſie keine Arbeit
mehr vorhanden war. Vor der Heimkehr wollten die Arbeiter indeß
ihre vom Regen durchnäßten Kleider trocknen und begaben ſich zu die
ſem Zwecke in ein kleines Zimmer der auf dem Gute belegenen unbe
nutzten und daher ſelten beſuchten Brauerei. Niemand vermißte die
Arbeiter da auf dem Gute jedermann glaubte, ſie wären heimgekehrt.
Ein Zufall enthüllte den Jrrthum. Geſtern früh betrat die Brauerei
der Wirthſchafter, aufmerkſam gemacht durch eine Magd auf den übeln,
aus der Brauerei dringenden Geruch, und fand in dem Zimmer die
Leichname jener ſechs Arbeiter, welche zum Zwecke des Trocknens ihrer
durchnäßten Kleider das Zimmer ſtark geheizt hatten und infolge des
Dunſtes erſtickt waren. Einer von ihnen hatte noch die Kraft gehabt
nach der Thür zu kriechen, aber nicht mehr die Kraft die Thür zu
öffnen, an welcher er verſchieden war. Vier dieſer Arbeiter hinterlaſſem

Familie.“ SJn Mainz hat ſich am 18. d. früh zwiſchen 8 und 4 Uhr
ein Ereigniß zugetragen, das wenn es zu anderer Zeit eingetreten
wäre, leicht ſehr verderblich hätte werden können. Der große Saal
des „Pariſer Hofes“ liegt ſeit geſtern in Schutt und Trümmern. Der
über dieſem Saale vorhanden geweſene geräumige Speicher war von
einer Großhandlung kürzlich zu dem Zwecke gemiethet worden, ihn mit
Frucht zu beſchütten. Wie man hört, hat das Gebäude die ihm auf
gebürdete Belaſtung von 1200 Centnern Weizen, die bereits aufge
ſchüttet geweſen, nicht tragen können. Genug, es trat eine Kataſtrophe
ein. Um die obengengnnte Zeit, als ſich eine ungeheure Staubſäule
einigermaßen verzogen hatte, erblickte man einen aus Holztheilen und
Mauerwänden beſtehenden Schutthaufen. Der Speicher war herunter
gebrochen und hatte ſogar noch den Saal theilweiſe bis in die im Par
kerre vorhandenen Stallungen und Remiſen hinein durchgeſchlagen.
Das ganze Chaos in welchem große Weizenvorräthe zu Geſicht kom
men und machtige Holzbalken wie Streichhölzchen gebrochen ſind, iſt
einzig nur annähernd mit den Verwüſtungen zu vergleichen die der
18. November des Jahres 1857 am Anfang des alten Käſtrichs zeigte

Hamburg d. 21. Octbr. Dem Bezwinger des ſeinem Kä
fige entſprungenen Kreutzberg ſchen Löwen, dem Fuhrmannsknecht
Heinrich Runds hagen, wurde vorgeſtern vom Polizeiherrn mit eini
gen anerkennenden Worten eine Belohnung von 100 Thirn. übergeben,

Daraufhin hätte ſich nun o ſchnöder Hohn!
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welche ihm der Senat für ſeine muthige That Hewilligt hat. Der
Empfang dieſer Summe brachte ihn aus ſeiner gewohnten Ruhe nicht
heraus. Er bedankte ſich mit wenigen Worten dafür und bat den
Oberpolizeivogt, ihm 200 Mrk. davon vorläufig atafzubewahren. Am
Freitag Nachmittag durchſchritt der durch ſeine Taucherarbeiten vor
theilhaft bekannte Techniker, Hr. Lehmann, den Grund der Elbe
vom Weſtende des Grasbrooks bis zum kleinen Grasbrook. Eine
große Zuſchauermenge wohnte dieſer intereſſanten Production, die ohne
Ünterbrechung von ihm ausgefährt wurde, ſowohl vom Lande aus, als
auf dem Waſſer bei, und empfing den Taucher, als er dem naſſen
Elemente in ſeinem waſſerfeſten Harniſch am jenſeitigen Ufer entſtieg,
mit jubelndem Beifall.

Wien Ein Handlungs-Commis hatte ſich am 14.
d. Mts. in Linz durch einen Piſtolenſchuß entleibt. Er hinterließ ein
Schreiben an die Redaction des „Linzer Abendboten“. Daſſelbe iſt
vom 19. September d. J. datirt und lauret wörtlich: „Euer Wohl
geboren Erſuche Sie hiemit, beifolgende Zeilen in Jhrem geſchätzten
Slatte als Jnſerat einzuſchalten, zu welchem Zwecke ich 2 Fl. Oeſterr.
W. beilege, und empfehle mich Jhnen. Hochachtungsvoll A. Schnei
der.“ Sas Jaſerat lautet „Jch erlaube mir hiermit, allen meinen
Freunden und Bekannten anzuzeigen, daß ich mich nach reiflicher jahre

langer Ueberlegung durch einen Schuß entleibt habe, und bitte, mich
nicht gar zu ſtrenge zu beurtheilen und manchmal an mich zu denken.
Linz, am 20. September 1861. Auguſt Schneider.“

Hr. v. Lamartine proteſtirt in einem an den Redacteur
des „Conſtitutionnel“ gerichteten Schreiben gegen ein Gerücht, das ihn
krank ſein läßt. Er befinde ſich wohl und müſſe ſich im Intereſſe
ſeiner Gläubiger wohl befinden. „Aus dieſem Grunde proteſtire ich
und werde, falls ich ſterben ſollte ſelbſt gegen meinen Tod proteſtiren:
Das Leben iſt eine Ehrenſache für mich und ich bin dazu entſchloſſen.“

Aus der Schweiz, d. 19. Oct. Geſtern hat der italieni
ſche Miniſter des Erziehungsweſens, Hr. de Sanctis, durch den Tele
graphen dem in Zürich lebenden Dichter Georg Herwegh den Lehr
ſtuhl der vergleichenden Literatur in Neapel angeboten. Heute iſt auch
Prof. Moleſſchott aus Zürich nach Turin abgereiſt vorgeſtern brach
ten ihm Polytechniker und Studirende noch einen Fackelzug. Prof.
Hildebrand in Bern hat einen ehrenvollen Ruf als Profeſſor der
Staats und Kameralwiſſenſchaften an der Univerſität Jena und als
Director des neu zu errichtenden ſtatiſtiſchen Büreaus für Thüringen
erhalten und angenommen.

London d. 19. Octbr. Die lang erwartete Probefahrt
der erſten großen Eiſenfregatte Englands, des Warrior, auf der ab
geſteckten Meile vor Portsmouth iſt geſtern endlich vorgenommen wor
den, und der Erfolg (es handelte ſich hier um die Geſchwindigkeit und
Steuerfähigkeit) hat die kühnſten Hoffnungen übertroffen. Ein einzi-
ger Mangel wird gerügt: zu hoher Temperaturgrad im Maſchinen
raum, doch dem wird abzuhelfen ſein. Jm Uebrigen zeigte ſich das
ſchwere Fahrzeug dem Steuer fügſam, wie ein leichter Nachen. Mit
750 Tons Kohlen, Proviant auf 4 Monate und allen ſonſt erforderli
chen Ausſtattungsgegenſtänden an Bord legte das Schiff mit der Flut
ſtrömung 16 gegen dieſelbe ankämpfend 12 Knoten in der Stun
de zurück. Mittlere Geſchwindigkeit 14, 345 Knoten. Somit wäre
dem „Merſey“ der Rang abgelaufen und der Warrior als das ſchnell
ſegelndſte Schiff der britiſchen Flotte zu betrachten. Was noch ſonſt
an ſeinen Maſchinen beſonders gerühmt wird, iſt die Abweſenheit jeder
Vibration. Dank dieſem Vortheile hofft man auf dem Schiffe, ſelbſt
wenn es im ſah nellſten Laufe (natürlich bei ruhiger See), eine hun
dertpfündige Armſtrongkanone mit eben ſolcher Genauigkeit richten zu
können, als auf dem feſten Lande. Und daß die Vibration es iſt, die
allen Dampfern vor der Zeit den Garaus macht, iſt allbekannt; dem
Warrior“ läßt ſich ſomit ein langes Daſein prophezeien. Nun hat
er noch Eine große Probe zu beſtehen Sturm und Wogenſchwall.
Die laſſen ſich in Portsmouth künſtlich nicht zu Wege bringen. Dis
halb wird er demnächſt in den atlantiſchen Ocean hinausfahren und
ſich einen ehrlichen Sturm aufſuchen Iſt dieſer gefunden (die Jah
reszeit iſt dazu vortrefflich geeignet), dann freilich muß ſich das Wei
tere bis zum nächſten Seekrieg gedulden

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal-Gerichts vom 22. October 1861.

Die unverehelichte Franziska Kloße gen. Garn von hier räumte ein am 21.
Auguſt d. J. von einem unverſchloſſenen Boden der Wittwe Stieme hier verſchiedene
Bettſtücke entwendet zu haben. Desgleichen geſtand ſte ein zu derſelben Zeit einer
Penſionärin der verw. Kreisgerichtsräthin Wahn, Emma Brömme, eine ſeidene Man
tille weggenommen zu haben. Die c. Kloße iſt bereits wegen Diebſtahls beſtraft und
wird daher wegen beider rückfälliger Vergehen mit 6 Wochen Gefängniß und 1 Jahr
Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Schenkling aus Frößnitz war geſtändig, in der
Nacht vom 9. zum 10. Juni d. J. auf dem Wege von Kroſigk nach Frößnitz 3 junge Luftwärme

dig gemacht zu haben.

an der Kreiechauſſee ſtehende Bäume vorſätzlich abgeſchlagen zu haben. Wegen dieſer
vorſätzlichen Vermögensbeſchädigung wird ihm eine I4rägige Gefängnißſtrafe zuerkannt.

Der vielfach wegen Eigenthumsvergehen namentlich auch wegen Diebſtahls be
ſtrafte Handarbeiter Friedrich Breitenborn von hier hat, wie er zugeſtehen mußte,
am 27. Juli d. J. aus dem unverſchloſſeyen Hofraume des Schmiedemeiſter Pietſch
hier eine gedruckte Schürze und ein Paar lederne Frauenſchuhe geſtohlen. Wegen die
ſes im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls wird er zu einer ſiebenmonatlichen
Gefängnißſtrafe und zu einfährigem Verluſt der Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Po
lizeiaufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt

Der Dienſtknecht Friedrich Fauſt aus Brachwitz hat am 4. Juni d. J. dem Enken
Claus vorſätzlich mit einer Miſtgabel über den Kopf geſchlagen und demſelben eine
Verletzung zugefügt. Da er hierzu aber von Claus wiederholt gereizt worden war,
ſo wurde ihm das niedrigſte geſetzliche Strafmaaß, 1 Thaler Geldſtrafe, im Unvermö
gensfalle 1 Tag Gefängniß zuerkannt.

Der bereits mehrfach beſtrafte Mauergeſelle Auguſt Lehmann von hier hat, wie
er einräumt, 2 Thlr. baares Geld, welche er am 19. Juli d. J. von dem Kaufmann
Herrmann Reußner hierſelbſt mit dem Auftrage erhalten hatte, dafür auf dem Steuer
amte Salz zu holen für ſich verbraucht und einen Sack den er zu dieſen Behefe
empfangen hatte, bet Seite geſchafft. Wegen dieſer Unterſchlagung trifft denſelben eine
14tägige Gefängnißſtrafe.

Der Hausknecht Andreas Bohne von hier war geſtändig, während ſeiner Dienſt
zeit bei dem Kaufm. Deichmann aus ihm zugänglichen Räumen 2 Kaffeeſäcke und Pfd.
Kaffee ſeinem Dienſtherrn entwendet zu haben. Es wurde gegen Bohne auf das
niedriaſte geſetzliche Strafmaaß 14 Tage Gefängniß erkannt.

Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Brendel von hier räumte ein, in der Zeit
von Oſtern bis Johannt d. J. verſchtedene Geldbeträge, welche er von ſeinem Dienſt
herrn, Pferdehänbler Jüdel, zum Ankaufe von Kleie erhalten hatte, theilweiſe für ſich
verbraucht und ſich demgemäß einer Unterſchlagung von 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ſchul

Er wird deshalb zu einer Woche Gefängniß verurtheilt.
Die verehelichte Maurer Auguſte Meyer geb. Schmohl wurde wegen Verleum

dung der verehelichten Salinen Arbeiter Franke hier mit 5 Thalern Geld im Unver
mögensfalle mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Böttchermeiſter Leberecht Wolter aus Coeſſeln geſtand zu, bei Gelegenheit
einer in Coeſſeln durch den Ortsſchulzen Pitzſchke abgehaltenen Gemeindeverſammlung
zu dieſem Beamten geäußert zu haben er habe als geſchworner Mann vor der Ge
richtsCommiſſion Unwahrheiten geſagt. Da hierin eine Beleidigung des Ortsſchulzen
Pitzſchke bei Ausübung ſeines Berufs gefunden werden mußte, ſo wurde Wolter zu 10
Thalern Geld, im Unvermögensfalle zu I Woche Gefängniß verurtheilt.

Geſetz Sammlung.
Das am 21. October ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5449. die Urkunde, betreffend die Erweiterung der Erſten Klaſſe des Rothen Adler
Ordens. Vom 18. October 1861 unter

Nr. 5450. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. September 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge
meinde Chauſſee von der Saarbrück Homburger Staatsſtraße bei St. Johann über
Brebach Güdingen und Fechingen bis zur bayeriſchen Grenze in der Richtung auf
Eſchringen, im Kreiſe Saarbrücken, Regierungs Bezirk Trier; und unter

Nr. 5451. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Septemher 1861, betreffend die Ver
leihung der Befügniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes an den Kreis Minden gegen
Uebernahme der chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße von Hille nach Eickhorſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. October.

Kronprinz. Hr. Sanitätsrath Dr. Hartwig a. Berlin. Hr. Offiz. v. Stechow
a. Dresden. Hr. Rechtsanwalt Meiering a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Teuloff
a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Mainz Hilliger a. Bremen Müh
ling a. Magdeburg Beritz a. Berlin.

Staacis Aürien. Die Hrrn. Kaufl. Delbrouck a. Bockenheim, Strandes a. Bre
men, Schulz a. Magdeburg, Selle a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. theol. Wuttig
u. Siebeck a. Leipzig. Hr. Rent. Röder a. Weimar.

Soläner Ring Hr. Bürgermſtr. Lucks m. Frau a. Weißenfels. Hr. Verſiche
rungs Beamter Scheele a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Eigen a. Mühlhauſen. Hr.
Dekon. Jagow a. Dramſee. Die Hrrn. Kauft. Serno a. Magdeburg, Schmieder
a. Meerane, v. d. Linden a. Stadtberge, Newheim a. Reheim.

Esldnen Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Magdeburg, Hamburger a. Nord
hauſen Hempel a. Köln, Rougemon a. Zürich, Wieſe a. Bremen. Hr. Rent.
Wernicke m. Tochter a. Leipztg. Hr. Dr. jur. Engelmann a. Düſſeldorf. Hr.
Gutsbeſ. Kindſcher a. Reichenbach. Hr. Chemiſt Mertens a. Stockholm. Hr.
Stud. phil. Hoffmann a. Danzig.

Stacit Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Otto a. Carlsberg b. Mansfeld, v.
Teſſen u. v. Houwaldt m. Frau u. Diener a. Königsberg. Hr. Hüttenmſtr.
Kemnitz a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufi. Roſenthal a. Mannheim, Heiſe u.
Schulze a. Magdeburg Hörnig a. Coswig, Schneider a. Freiberg Stürmer a.
Berlin Mannheiner a. Hamburg.

Sohwarzer Bär. Hr. Kaufm. Rudolph a. Magdeburg. Hr. Lehrer Hehyne a.
Neu Ragoczy. Hr. Kaufm. Mörs u. Hr. Fabrik. Sewich a. Hemmbach.

Aen örel. Hr. Geh. Med. Rath Hoffmann m. Frau a. Ballenſtedt. Hr.
Geh. Cabin. Rath Moſengeil m. Tochter a. Meiningen. Hr. Baron v. Jarz
ſchinsky a. Moskau. Hr. Rittergutsbef. Böther a. Carsdorf. Die Hrrn. Roß
hölr. Samtleben a. Welbsleben, Schmidt a. Hertersleben. Die Hrrn. Kauf
Spiek u. Frank a. Magdeburg Leißling a. Waldheim. Hr. Zimmermann m.
Tochter a. Nieky.

Mötel zur Risenbahma. Die Hrrn. Kaufl. Weisberg a. Hamburg Kirchhof
u. Walder m. Frau a. Nordhauſen, Meirheim a. Köln. Hr. Oekon. Schachtrapp
a. Oſterode. Hr. Fleiſchermſtr. Harniſch a. Cuba. Hr. Maurermſtr. Thomas a.
Stadtberge. Hr. Oekon. Färber u. Hr. Kaufm. Habermeyer m. Frau a. Mag
deburg. Frau Mauermſtr. Dutſchmann a. Pötz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. October Morgens 6 ihr. Nachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdruck. 336,05 Par. L. 336,03 Par. L. 336,18 Par. L. 336,09 Par. L.
Dunſtdruck 2,80 Par. L. 3,28 Par. L. 2,90 Par. L. 2,99 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 89 pCt. 57 pCt. 88 pCt. 78 pCt.

12,4 G. Rm. 5,7 G. Rm. 7,7 G. Rm.5,1 G. R.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's
Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
E. Schmidt, Auctionator u. ger Taxatorin Bitterfeld. H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Adelbert Loſſier in Cönnern W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
Carl Eißner in Delitzſch. H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben. G. WPrange's Buchhandlung in Weißenfels.
Friedrich Rudloff in Löbejün J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz.



Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

An J. Schütz in Loebau. 2) A. Fleck
in Diesden. 3) Schönborn in Berlin. 4)
Raſch in Pritſchöna. 5) Thomas in Ron
neburg 6) Fiſcher in Zeberg. 7) Büch
hoöl z in Magkeburg. 8) Stüber in Blan
kenhain. 9) Holz Co. in Berlin.
Halle, den 22. October 1861.

Königl. Poſt Amt
Für die Ackerbhaufchule zu Baders

leben wird ein Candidat der Theologte oder
Phülologie als Lehrer geſucht, der den Unter
richt in der deutſchen Sprache, Geſchichte Und
Geographie übernehmen und ſofort oder ſpä-
teſtens zu Neufahr I862 antreten kann.

Reflictanten wollen ſich gefälligſt bei Unter
zeichnetem melden.
n Der Oekonomierath E. Köppe.

Die Stellung als Aſſiſtenzarzt am Königl.
Entbindungs Jnſtitut habe ich aufgegeben und
mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt Wundarzt
und Geburtshelfer niedergelaſſen Meine Woh
nung iſt kl. Klausſtraße Nr. 15 im Hauſe des
Herrn Weinhändler Stoll.

Halle, den 19. Octbr. 1861.
Dr. Wälther Franke,

Privatocent an der Univerſität.

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Die deutſche N.
Nunmehr iſt vollſtändig erſchienen un d in allen Buchhandlungen zu haben

ational- Literatur
in der erſten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts.

Literarhiſtoriſch Und kritiſch dargeſtel t von Radolph Gottschall.

Groß Oktav. 3 Bände. 100 Bogen

der Luſt, für das Volk zu ſchreiben

uns doch wieder das nöthige Eingehen in den
Leſen dieſer oder jener Stelle erſtaunten.

Elegant in engliſch Leinen gebunden 5 Tolr
„Gottſchall vereinigt die Tiefe und Gründlichkeit des

Seine Neitional Literatur
in der idealeren Bedeutung des Wortes. Dabei kennzeichnet

Die Anordnung des Ganzen iſt

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage
Elegant broſchirt. Preis 4 Thlr. 15 Sgr.

Sgr.
Forſchens mit dem Streben und

r iſt vor allen Dingen populär
ihn eine Prägnanz des Aue drucks

beſtimmten Gegenſtand daß wir gar oft beim
geradezu muſtergiltig,

ünd die Einleitung, reſp. der Uebergang aus der Literatur des 18 in die des 19 Jahrhunderis,
zeugt von einem ſo tief inneren Verſtändniß
von Gottſchall's Geiſt

wundern wir den Onker und Forſcher,
ferte worauf ſie ſtolz ſein darf, ein Werk deut
National Literatur einziehen in die Bücherſamml
ſie in für die Nation!

bleiben

und Gewandtheit vorausſetzen durften.
Durchdringung des Gegenſtandes, Schärfe des Urtheils,
Unparteilichkeit. Nirgends gewahren wir ein Haſchen nach

Von et Sohroedel Simon anle,

wie wir es freilich nur bei einem Schriftſteller
Ueberall zeigt ſich die

Wahrheit der Ueberzeugung überall
Effekt, ein Geß. llenwallen ſtets be

den Dichtes zugleich, der ſeiner Nation ein Wer lie
ſchen Geiſtes und Schaffens! Möge Gottſch a ll's
Ungen und den Sinn der

Möge das Werk die Verbreitung finden
verdient die nadhaltigſte Rückwirkung auf den allgemeinen

Gebildeten aller Stände,
die es in rerh ſten Maße

Bildungsgyad wird nicht aus
Hamburger Preſſe.)

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl avinge, Brüderſtraße 16.
Verkauf. Ein voörtheilhaftes Garten

grundſtück in einer größern Handelsſtadt,
von ca. 6 M. Areal, mehreren Wohn und 8
Gewächshäuſern, welches ca. 3500 jährl.
rentirt, auch zu Fabrikanlagen ſich eignet, ſoll
verkauft werden. Forderung 27,000 mit
der Hälfte Anzahlung.
A Lüderitzzin Leipzig kl. Fleiſcherg. 23

Mein neu eingerichtetes Buck aus ſteht un
ter vortheilhaften Bedingungen von jetzt an zu
verpachten.
e Thörmann in Bennſtedt.
e Ein Serlergeſelleguter Arbeiter und ordentlicher Menſch findet
Arbeit bei dem Seil rineiſter A. Baatz in
Düben

Für ein jungen Mann, welcher die Hand
lung erlernen will, iſt hoch eine Stellung offen

bei Siegmund Fiedter,Markt Nr 16.
Lehrlingsgeſuch.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
bei Friedrich Nabitz, Korbmachermeiſter,
kleine Klausſtraße 14.

Für mein photogr. Atelier ſuche ich
einen Gehülfen, der hauptſächlich mit Copiren

Beſcheid weiß 5Naumburg a/S., den 22. October 1861.
Guſtav Schulze,

Maler und Photograph.
Ein geübter Schneidergeſelle findet dauernde

Beſchäftigung.
A. Schondorf, Leipzigerſtr. Nr. 94.
Ein anſtändig gebildetes Mädchen von au

ßerhalb wünſcht in ein Hötel als Zimmermäd
chen oder auch in eine Reſtauration als Schenk
mamſell unter beſcheidenen Anſprüchen ein En
gagement. Die Adreſſe bittet man zu erfragen
Geibergaſſe Nr. 15, parterre.

Jm Virlage der Hofbuchhandlung von Ed.
Leibrock in Braunſchweig iſt jetzt voll
ſtändig erſchienen:

Macaulay's, Th. B., Geſchichte
von England ſeit dem Regierungsantritte
Jacob A. Ueberſetzt von e. G Lemcke

S und W. du Rot Neue Ausgabe in
gr. QOttav mit Portrait des Verfaſſers in

Stahlſtich. Jn acht Bänden,
Dieſe daneftannt beſte deutſche Mererſetzung des klaſſiſchen
Geſchichtswerks iſt zugleich die billigſte von allen. Das

st. vollſtändige Werk in acht ſchön altsgeſtatieten großen
Frlarbänden koſtet nur 4 Thlr. woſür es durch jede
Wchhandiung bezogen werden kann. Es ſollte in der
ne t hen Gebildete eiten Ehrenpiatz ein

T

Speiſekart offen verkauſt rnold in Le
genbogen Arnold e gn

Copirbiücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. ar in Brüderſtr. 16.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in Male in der
Pfefferschen Buchhandlg.
zu haben
Ueber die wahren Urſachen der

habituellen
Leibesverſtopfung
e ünd die ezuverläſſegſten Mittel, dieſe zu beſeitigen.

von Dr. Moritz Strahl,Königl. Sanitätsrath c.
Achte, mit Abbildungen erlaäuterte, durch eine
Abhandlung über die Cholera reich vermehrte

Auflage.
8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.

Ein Werk, das ſchon vielen Tauſenden zum Se
gen gereicht hat, bedarf keiner beſondern Empfehlung am

Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß der Verfaſſer durch
ſeine glückliche Behandlung Unterleibskranker einen glän

erlangte. Leider iſt derſelbe im October 1860 mit Tode
abgegangen allein ſeine bewährte Kurmethode wird auch
fernerhin in gleicher Zuverläſſigkeit für die leidende Menſch
heit erhalten bleiben da ſein vieljähriger und mit der
Eigenthümlichkeit der Strahl'ſchen Behandlungsweiſe voll
kommen vertrauter Freund und öftmaliger Stellvertre
ter, Herr Sanitäts-Rath Dr. Leſſing in Berlin, der
daſelbſt wegen ſeiger reichen Erfahrung und wiſſenſchaft
lichen Gründlichkeit zu den beſchäftigſten und geachtetſten
Aeizten gehört, auf beſonderen Wunſch der hinterbliebe
nen Familie die Praxis des Verſtorbenen übernommen hat,
dieſelbe bei Unterleibskranken in ſeinem Sinne gewiſſen
haft fortſetzt, und ſeit Jahresfriſt beſeits weit und breit
durch gleiche ausgezeichnete Erfolge bekannt geworden iſt.

S Bekanntmachung.
Sonnabend den 26. die

ſes Monats ſteht bei un e 3
terzeichnetem ein Transport der ſchönſten oiden
bürger höchtragenden Kühe und Fehrſen zum
Verkauf. Albert Franck,

Leipzig, große Funkenburg.
Trockene Rappsbohlen verkauft

Püttmann in Löbersdorf.

e

Ein ausgezeichneter ügel von vollem,
höchst angenehmem Ton und von fesler Stim-
mung aus einer berühmten PFabrik, et wegen
Umzugs für den niedrigen Preis von 120 Tha-
lern zu verkaufen in Halles a,8,
grosse Klausstrasse Nr. 19.

Ein junger ſchwarz und weißer Neufund
länder Hund der auf den Namen „Bary
hört wird ſeit geſtern vermißt Dachritzgaſſe
Nr. Z. Die Verpflegungstoſten und ein
Trinkgeld werden zug ſichert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wenigſten in einer Zeit, wo Charlatanerte das leichtaläu
bige Publikum durch öffentliche Oankſagungen und Eigen-
lobſpenden alltäg ich in dreiſteſter Weiſe zu tauſchen verſucht

zenden Ruf, weit über die Gränzen Deutſchlands hinaus,

Näheres

W. Wwost.
große Steinſtraße Nr. 2,

offerirt
Damentaſchen, 11 Zoll groß mit fein po
latem Stahlbügel und Kette für 2

Wie derverkäufern bedeutenden Rabatt.

Wärmsteine, im Datz u Einzeln,
empf. O. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42 in
Ha lke

Srpvritzen in beſter
Qualität u. verſchie

S denſter Auswahl em
pftchlt W. Meliwig.,

Barfüßerſtr. 9.

100,000 bereits verkauft!
Jn der Pfeſferschen Buchh.

in Halle ſind vorräthig:
F. F. Sohn's Wahrſagekarten
Nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des vollen Spiels von 52 Karten wie die

Anweiſung einen Stern zu legin.
Jllum. 2

(Verlags-Burean in Berlin.)

rabdenkmäler und Grabkreuze
von Sandſtein und Marmor, ſowie
alle Bildhauerarbeit in Holz fer
tigt und empfiehlt zur geneigten
Beachtung

Gesau ensenbeareh,
Bildhauer

Cölleda
Preußiſcher Hof.

Söſrée musteale heute Donnerstag Abend,
gusgefuhrt von Geſchwiſter Fellinghauer
aus Böhmen

yntag den 27. October ladet zum Ballen W der Gaſtwirth Müller
zu Schoch witz

Sennewitz
Sonnabend und Sonntag, als den 26. und

27. October ladet zur Kirmeßs ergebenſt ein
C. Barth.

Den Maurern Senior und Junior Gott
lob Reinicke zu Nietleben ſage ich hier
durch meinen öff nilichen Dank für die Kunſt
und den Fleiß den vieſelten an meinem neu
eingerichteten Backhauſe bewieſen haren.

Thörmann in Bennſtedt.
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